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Vorwort 

Aufgrund der Vereinbarung zwischen dem ÖVE und dem Österreichischem Normungsinstitut werden alle 
elektrotechnischen Dokumente als „Doppelstatusdokumente“ veröffentlicht. Diese Dokumente haben daher 
sowohl den Status von ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK gemäß  
ETG 1992 als auch den einer ÖNORM gemäß NG 1971. 

Der Rechtsstatus dieser ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORM ist 
den jeweils geltenden Verordnungen zum Elektrotechnikgesetz zu entnehmen. 

Bei mittels Verordnungen zum Elektrotechnikgesetz verbindlich erklärten ÖSTERREICHISCHEN 
BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORMEN ist zu beachten: 

– Hinweise auf Veröffentlichungen beziehen sich, sofern nicht anders angegeben, auf den Stand zum Zeit-
punkt der Herausgabe dieser ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE 
ELEKTROTECHNIK/ÖNORM. Zum Zeitpunkt der Anwendung dieser ÖSTERREICHISCHEN 
BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORM ist der durch die Verordnungen zum Elektro-
technikgesetz oder gegebenenfalls auf andere Weise festgelegte aktuelle Stand zu berücksichtigen. 

– Informative Anhänge und Fußnoten sowie normative Verweise und Hinweise auf Fundstellen in anderen, 
nicht verbindlichen Texten werden von der Verbindlicherklärung nicht erfasst. 

Erläuterungen zum Ersatzvermerk 

Die vorliegende Ausgabe ersetzt ÖVE-EN 1 Teil 4 § 96:1984, die technisch überarbeitet wurden. Die wesent-
lichen Änderungen sind nachfolgend angeführt, wobei diese Zusammenstellung keinen Anspruch auf Voll-
ständigkeit erhebt: 

– Anpassung an Anforderungen gemäß ÖNORM EN 115-1, 

– Aktualisierung der normativen Verweisungen. 
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1 Anwendungsbereich 

Diese ÖVE/ÖNORM gilt für das Errichten von elektrischen Anlagen für Fahrtreppen und Fahrsteige bis zu den 
Eingangsklemmen (Eintrittsklemmen) des Hauptschalters jedes unabhängigen Kraftstromkreises (zB Antrieb) 
der Fahrtreppe oder des Fahrsteigs und der nachgeschalteten Kreise (zB Steuerung, Bremse). 

Ab den Eingangsklemmen (Eintrittsklemmen) gelten die Bestimmungen gemäß ÖNORM EN 115-1. 

Sie gilt auch für die Stromzufuhr der Beleuchtung, Steckdosen und Heizungssysteme in Betriebsräumen, 
Antriebs- und Umkehrstationen der jeweiligen Fahrtreppen und Fahrsteige. 

ANMERKUNG Dabei ist auf die Anforderungen des Zusatzschutzes durch Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen mit einem 
Nennfehlerstrom I∆N ≤ 0,03 A für Steckdosenstromkreise Bedacht zu nehmen. 

Sie ergänzt, ändert oder ersetzt die allgemeinen Bestimmungen gemäß ÖVE-EN 1 Reihe bzw. ÖVE/ÖNORM 
E 8001 Reihe. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden zitierten Dokumente sind für die Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten  
Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte  
Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments (einschließlich aller Änderungen). Rechtsvorschriften sind 
immer in der jeweils geltenden Fassung anzuwenden. 

ÖNORM EN 115-1, Sicherheit von Fahrtreppen und Fahrsteigen – Teil 1: Konstruktion und Einbau 

ÖVE/ÖNORM E 8001-1, Errichtung von elektrischen Anlagen mit Nennspannungen bis AC 1000 V und  
DC 1500 V – Teil 1: Begriffe und Schutz gegen elektrischen Schlag (Schutzmaßnahmen) 

3 Begriffe 

Für den Anwendungsbereich dieser ÖVE/ÖNORM gelten die Begriffe gemäß ÖVE/ÖNORM E 8001 Reihe 
und ÖNORM EN 115-1. 

4 Zuleitung 

4.1 Stromversorgung 

4.1.1 Antrieb und nachgeschaltete Stromkreise 

4.1.1.1 Die Stromversorgung des Antriebes und der nachgeschalteten Stromkreise muss von einer  
Niederspannungshauptverteilung ausgeführt werden (Ausführungsbeispiele siehe Bild A.1 und Bild A.2). 

4.1.1.2 Für jede Fahrtreppe bzw. jeden Fahrsteig ist eine eigene Zuleitung auszuführen d. h. keine  
gemeinsame Zuleitung für eine Fahrtreppen- bzw. Fahrsteiggruppe. 

4.1.2 Beleuchtung und Steckdosen in Betriebsräumen, Antriebs- und Umkehrstationen 

Die Stromversorgung für Beleuchtung und Steckdosen im Betriebsraum, sowie in der Antriebs- oder Umkehr-
station hat für jede Fahrtreppe oder jeden Fahrsteig über eine eigene Zuleitung von der Niederspannungs-
hauptverteilung, einem Verteiler für die Gemeinschaftseinrichtungen des Hauses oder über eine vor dem 
Hauptschalter der Fahrtreppe oder des Fahrsteigs abgezweigte Leitung zu erfolgen. 

  


